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24,7 % mehr beantragte Insolvenzverfahren in Sachen-Anhalt 

Von Januar bis Oktober 2021 wurden bei den Amtsgerichten in Sachsen-Anhalt 
2 593 Anträge auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens eingereicht. Wie das 
Statistische Landesamt mitteilt, waren das 24,7 % mehr als im Vorjahreszeit-
raum 2020 und 10,8 % weniger als im gleichen Zeitraum 2019. Der Anstieg ge-
genüber dem Vorjahr wurde durch die Anträge von den sonstigen Schuldnerin-
nen und Schuldnern verursacht. Die Gesamtsumme der voraussichtlichen For-
derungen belief sich auf rd. 247 Mill. EUR. 

237 der in den Monaten Januar bis Oktober 2021 beantragten Insolvenzverfahren 
betrafen Unternehmen. Das waren im Vergleich zu 2020 rd. 23,5 % weniger Anträge. 
Aus dem Bereich Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen gingen 
36 Anträge bei den Amtsgerichten ein. Weitere 36 Anträge kamen aus dem Bauge-
werbe und 27 Anträge aus dem Gastgewerbe. Zum Zeitpunkt der Antragstellung be-
schäftigten die betroffenen Unternehmen insgesamt 1 229 Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer. Gut die Hälfte der betroffenen Beschäftigten waren dabei im Verarbei-
tenden Gewerbe tätig. Die voraussichtlichen Forderungen der Gläubigerinnen und 
Gläubiger lagen bei rd. 102 Mill. EUR und damit durchschnittlich bei rd. 429 177 EUR 
je Verfahren. Im Vorjahreszeitraum 2020 lag die durchschnittliche Forderungssumme 
für Unternehmen bei rd. 437 490 EUR je Verfahren. 

Neben den Unternehmen beantragten 1 863 Verbraucherinnen und Verbraucher die 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens. Das waren fast 1/3 mehr als im vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum 2020. Die von Gläubigern bei Verbraucherinnen und Verbrau-
chern angemeldeten Forderungen beliefen sich auf rd. 73 Mill. EUR. Weiterhin gin-
gen bei den Amtsgerichten 462 Anträge von ehemals selbstständig Tätigen ein. Die 
übrigen 31 Anträge auf Eröffnung eines Insolvenzerfahrens betrafen natürliche Per-
sonen als Gesellschafter u. Ä., Nachlässe und Gesamtgutverfahren. 

Weitere Informationen zum Thema Insolvenzen finden Sie im Internetangebot des 
Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt. 

Die lange Zeitreihe oder die Basisdaten zum Thema Insolvenzen können über die 
Tabellen zur Statistik über beantragte Insolvenzverfahren (52411) in der Datenbank 
GENESIS-Online abgerufen werden. 
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https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/unternehmen-handwerk/gewerbeanzeigen-unternehmen-und-arbeitsstaetten-insolvenzen/
https://genesis.sachsen-anhalt.de/genesis/online?operation=tables&code=52411
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Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt weist darauf hin, dass es sich hierbei um vorläu-
fige Werte handelt und ein Anstieg aufgrund von später eingehenden Meldungen für Okto-
ber 2021 weiterhin möglich ist. Außerdem wird darauf hingewiesen, dass zwischen dem 
1. März 2020 bis 30. April 2021 die Insolvenzantragspflicht für die in Bedrängnis geratenen Un-
ternehmen durch die Folgen der Corona-Pandemie teilweise ausgesetzt war. 
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